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Ansuchen/Antrag* zur Durchführung eines Schulversuchs

(* Bei Privatschulen handelt es sich um einen Antrag)

Von der SCHULLEITUNG auszufüllen:

	für die Schuljahre
	20__/20__
	bis
	20__/20__


Hinweis: für jeden Schulversuch (SV) ist ein eigenes Formular auszufüllen!
	Name der Schulleitung/Clusterleitung
	


	Team der Schulversuchsentwicklung

	Name der Lehrperson
	Aufgabenbereich/Zuständigkeit

	
	

	
	

	
	


	( Verlängerungsantrag ohne Änderungen

	Erstgenehmigung mit ministerieller GZ
	
	f. d. Schuljahre
	20__/20__

	Folgegenehmigungen mit GZ(en)
	
	f. d. Schuljahre
	20__/20__


	( Verlängerungsantrag mit Änderungen

	Erstgenehmigung mit ministerieller GZ
	
	f. d. Schuljahre
	20__/20__

	Folgegenehmigungen mit GZ(en)
	
	f. d. Schuljahre
	20__/20__


	( Neuantrag (auf Basis bestehender Schulversuche an anderen Standorten)

	Schulstandort, an welchem dieser Schulstandort aktuell durchgeführt wird
	
	f. d. Schuljahre
	20__/20__


	Schulversuch betrifft:

	( Grundstufe  ( Sekundarstufe I  ( Sekundarstufe II  ( Sekundarstufe I sowie II


	1) Schule (Bezeichnung lt. Schulen-Online)

	Adresse
	

	Telefon
	

	E-Mail der Schulleitung
	

	E-Mail der Schule lt. Schulen -Online
	

	Schulkennzahl
	

	Primäre Schulart
	


	2) Schulerhalter/Schulerhalterin (bei Privatschulen)

	Schulerhalter/Schulerhalterin
	

	Adresse
	


	3) Bezeichnung des Schulversuchs

	


	4) Ziel und Kurzbeschreibung

	


	5) Schulart, in der der Schulversuch durchgeführt wird

	


	6) Dauer des Schulversuchs für Einsteigerklassen

	
	Schuljahr/Schuljahre/Semester 


	Schuljahr
	Maximale Dauer
	Kann nicht mehr beginnen

	
	Schuljahre
	Semester
	Schuljahre
	Semester

	2019/20
	6
	12
	7
	13

	2020/21
	5
	10
	6
	11

	2021/22
	4
	8
	5
	9

	2022/23
	3
	6
	4
	7

	2023/24
	2
	4
	3
	5

	2024/25
	1
	2
	2
	3


	(
	Ich nehme zur Kenntnis, dass auf Grund der rechtlichen Gegebenheiten ein eventuelles Wiederholen von Schüler*innen in dem beantragten Schulversuch nicht möglich ist


	7) Schulformkennzahl des Schulversuches

Wurde für diesen Schulversuch eine eigene Schulformenkennzahl vergeben?

	(  ja
	(  nein

	
	

	8) Schulformkennzahl des Schulversuches



	Schulformkennzahl
	Vergeben im Schuljahr
	Schulformkennzahl des 

zugrundeliegenden Regellehrplanes

	
	
	

	
	
	


	9) Anzahl der beantragten Eröffnungsklassen/-jahrgangs inkl. Angabe der Schulstufe

	Summe d. Klassen/Jahrgangs
	Schulstufe lt. BILDOK
	Nur für AHS, BMHS:

Schulstufe lt. UPIS
	Anzahl Schüler*innen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	10) Angabe jener Klassen/jenes Jahrgangs, die bereits derzeit durch vorangegangene Bewilligungen im laufenden Schuljahr 20__/20__nach dem Schulversuchslehrplan geführt werden

	Angabe d. Klassen/Jahrgangs*
	Schulstufe lt. BILDOK
	Nur für AHS, BMHS:

Schulstufe lt. UPIS
	Anzahl Schüler*innen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


*Hier ist jede Klasse einzeln mit offizieller BILDOK-Bezeichnung anzuführen
	11) Rechtsgrundlagen. die gegenständlichen Schulversuch rechtlich ermöglichen (zutreffendes ankreuzen) Es kann mehr als ein Gesetz gelten (Doppelnennungen möglich)

	(
	§ 7 und § 130b Schulorganisationsgesetz (SchOG), BGBl. Nr. 242/1962 idgF
	(
	§ 6 und § 15a Schulzeitgesetz (SchZG), BGBl. Nr. 77/1985 idgF

	(
	§ 78 und § 82f Schulunterrichtsgesetz (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986 idgF
	
	


	12) Abweichungen von schulrechtlichen Bestimmungen unter Angabe der Norm, von der abgewichen wird und in welcher Form. Anzugeben sind Abweichungen von Gesetzestexten, Verordnungen, Erlässe, Rundschreiben und vorangegangenen Erledigungen des BMBWF inklusive Angabe der exakten Gesetzesstelle bzw. des Textes, von dem abgegangen wird 


	
Schulorganisationsgesetz (SchOG)

	Gesetzestexte, von denen abgewichen wird, inkl. der Angabe der genauen Gesetzesstelle etc. sowie Abgehen von Verordnungen, Erlässen, Rundschreiben und vorangegangenen Erledigungen
	Genaue Darstellung der Abweichung



	
	

	Schulzeitgesetz (SchZeitG)

	Gesetzestexte, von denen abgewichen wird, inkl. der Angabe der genauen Gesetzesstelle etc. sowie Abgehen von Verordnungen, Erlässen, Rundschreiben und vorangegangenen Erledigungen
	Genaue Darstellung der Abweichung



	
	

	Schulunterrichtsgesetz (SchUG)

	Gesetzestexte, von denen abgewichen wird, inkl. der Angabe der genauen Gesetzesstelle etc. sowie Abgehen von Verordnungen, Erlässen, Rundschreiben und vorangegangenen Erledigungen
	Genaue Darstellung der Abweichung



	
	


	13) Positive Stellungnahme gemäß § 7 Abs. 6 SchOG 

	Datum der Sitzung
	


	14) Liegt die Stellungnahme  gemäß § 7 Abs. 7 SchOG bereits vor? Ja/nein – bei ja:

	Personenkreis
	Vom Schulversuch betroffenen (Anzahl)
	Davon stimmten für den Schulversuch (Anzahl)

	Lehrpersonen
	
	

	Erziehungsberechtigte 
	
	

	SchülerInnen (an Berufsschulen)
	
	


	15) Inhalte des Schulversuchs (Kurzbeschreibung)

	


	16) Angaben zum Schulversuch

	Beinhaltet der Schulversuch eine Abweichung vom Regel-Lehrplan?

	

	16a) Gegenüberstellung des Schulversuchs-LP mit dem Regellehrplan inkl. Hervorhebung der Abweichungen:


	(
	Dokument im Anhang angeschlossen

	16b) Begründung aller vom Regellehrplan abweichender Lehrplanteile

	

	16c) Auflistung der neuen Gegenstände mit begründeten Einstufungsvorschlägen

	

	16d) Planung des allfälligen Schulungsbedarfs (ggfs. Fort- und Weiterbildungsplan)

	

	16e) Beinhaltet der Schulversuch auch eine Änderung der Prüfungsordnung? Ja/nein

	

	16f) Ergänzende Angaben zu Lehrplänen
Welches Qualifikationsprofil (wie etwa Einsatzbereiche der Absolvent/innen, angestrebte Tätigkeiten in diesen Einsatzbereichen, zu vermittelnde Qualifikationen für die Erfüllung dieser Tätigkeiten etc.) ist Grundlage des Lehrplans?

	


a) Ziele und Wirkungen des Schulversuchs

	17) Zugrunde liegende Ziele des Schulversuchs

	


	18) Messung der Zielerreichung: alle Maßzahlen werden mit im BMBWF vorliegenden Zahlen (z.B. Absolvent*innen-Zahlen) zusätzlich überprüft.

	18a) Messbares Ziel
	Maßnahmen zu Zielerreichung
	Maßzahl zur Zielerreichung

	Ziel 1:
	
	

	Ziel 2:
	
	

	Ziel 3:
	
	

	
	
	

	18b) Qualitatives Ziel
	Maßnahmen zur Zielerreichung
	Qualitative Beschreibung des zu erreichenden „Zustands“

	Ziel 1:
	
	

	Ziel 2:
	
	

	Ziel 3:
	
	


	19) Beabsichtigte Wirkung des Schulversuchs (Was soll erreicht werden?)

	


b) Bedarf für den Schulversuch

	20) Begründung für den Bedarf des Schulversuchs am Standort

	

	

	21) Anhand welcher Methoden wurde der Bedarf festgestellt? 

	


	22) Welche Ergebnisse begründen den Bedarf des Schulversuchs? (Worauf begründet sich der Bedarf?)

	


	23) Gibt es Kooperationen mit anderen Standorten, die den gleichen oder einen ähnlichen Schulversuch durchführen

	Wenn ja, welcher Art? – Abgleich der Ergebnisse etc.?


c) Einzelheiten der Durchführung des Schulversuchs

	24) Genaue Beschreibung der Umsetzung des Schulversuchs

	Genaue Beschreibung der notwendigen organisatorischen Maßnahmen:

	Genaue Beschreibung der notwendigen pädagogischen Maßnahmen

	Genaue Beschreibung der notwendigen Maßnahmen im Lehrpersonenbereich  (z.B. sind zusätzliche Ausbildungen notwendig?)


	24a) Gibt es eine externe Evaluierung?

	


	25) Welchen Beitrag leistet der Schulversuch in Hinblick auf die Cluster- bzw. Schulentwicklung?

	


	26) Welchen Beitrag leistet der Schulversuch in Hinblick auf die regionale Entwicklung?

	


	27) Welchen Beitrag leistet der Schulversuch in Hinblick auf die Landesentwicklung wie z.B. im Rahmen des Ressourcen-, Ziel und Leistungsplans?

	


	28) Lebensraum Schule 
Was verändert sich durch den Schulversuch am Lebensraum Schule? 

(z.B.: Unterricht, Genderaspekt/Berücksichtigung der Geschlechter- bzw. Chancengerechtigkeit, Kommunikation/Kooperationen; Schulklima; Außenbeziehungen der Schule)

	


d) Ressourcen

	29) Gibt es personalressourcenspezifische Abweichungen durch den Schulversuch und im Umfeld des Schulversuches? – ja / nein; bei ja:

	Benötigte Personalressourcen ohne Schulversuch
	Benötigte Personalressourcen MIT Schulversuch
	Begründung der Differenz

	
	
	

	29a) Genaue Darstellung des Minderbedarfs



	29b) Genaue Darstellung des Mehrbedarfs 



	29c) Wer trägt/finanziert den Mehrbedarf?




	30) Gibt es für den Schulversuch zusätzliche Raum- bzw. Ausstattungserfordernisse? – ja/nein – bei ja:

	Benötigte Raum/ Ausstattungserfordernisse ohne Schulversuch
	Benötigte Raum/ Ausstattungserfordernisse MIT Schulversuch
	Begründung der Differenz/der Kostenneutralität

	
	
	

	30a) Genaue Darstellung des Mehrbedarfs

	30b) Wer trägt/finanziert den Mehrbedarf?


nur für BMHS

	31) Angestrebtes Tätigkeitsprofil (mit Begründungen) gemäß Gewerbeordnung und anderer Normen (z.B. Abfallbeauftragte*r)

	


	32) Weitere Anmerkungen (optional)

	


	33) Beilagen

	(
	Stundentafel*
	(
	Lehrplan

	(
	Stellungnahme d. zuständigen Schulbehörde 


	Zu beachten:

Die Durchführung dieses Schulversuches ist nur nach positiver Erledigung seitens des BMBWF zulässig.

Unvollständig bzw. nicht korrekt ausgefüllte Ansuchen werden seitens der zuständigen Schulbehörde nicht bearbeitet.

Im Falle einer Genehmigung des eingereichten Schulversuchs kann diese auch in Teilen erfolgen, der Schulversuch ist jedenfalls gemäß der Genehmigung  umzusetzen. 

Schulversuche an Österreichs Schulen dienen primär der Schulentwicklung. Das Bildungsreformgesetz 2017, BGBl I Nr. 138/2017 verfolgt das Ziel, alle Schulversuche obsolet zu machen. Auf dieser Basis stellen autonome Lehrpläne und Übergangslehrpläne keine Grundlage zur Durchführung von Schulversuchen dar.

Ansuchen zur Durchführung von Schulversuchen für das Schuljahr 2019/20 werden mittels Formular über den Dienstweg eingebracht.

Ansuchen/Anträge, die nach dem 31. Jänner für das darauffolgende Schuljahr im BMBWF einlangen oder mit einem alten Formular eingereichte Anträge werden nicht bearbeitet.


	
	Schulleitung:
	
	Bei Privatschulen, Schulerhalter/in:

	
	
	
	

	
	Name
	
	Name

	
	
	
	

	Ort, Datum
	Unterschrift
	
	Unterschrift
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